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PFÄFFIKON – Die zahlreichen Zuhörer in 
der katholischen Kirche in Pfäffikon ka-
men in den Genuss von Werken der Ba-
rockzeit über die Klassik bis hin zur Ro-
mantik und einem weihnachtlichen Med-
ley. Den Auftakt machte eine Arie von Jo-
hann Sebastian Bach. Es folgten drei wei-
tere Stücke dieses Komponisten, welche 

ursprünglich für die Orgel geschrieben wurden. 
Das Quintett verstand es nicht nur vorzüglich, 
diese herrlichen Werke für ihre Blechblasinstru-
mente zu adaptieren, sondern diese auch meis-
terlich umzusetzen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gewitter inspirierte Händel 
 

«Der Überlieferung zufolge soll Georg Friedlich 
Händel bei einem Spaziergang an der Londoner 
Themse durch ein Gewitter überrascht worden 
sein. Daraufhin habe er Unterstand bei einem 
Schmied gefunden, welcher zu einem gepfiffe-
nen Lied den Hammer auf den Ambos schlug», 
erklärte Basil Hubatka, der durch das Programm 
führte. Diese kleine Episode habe Händel dar-
aufhin als Schlusssatz von «Aria con varizioni» 
genutzt. Im Anschluss hörten die Zuschauer ein 
Stück aus Mozarts «Zauberflöte» und verschie-
dene Variationen von «Morgen kommt der 

Weihnachtsmann». Ebenfalls von 
Wolfgang Amadeus Mozart spielten 
sie ein weniger bekanntes «Adagio», 
das der Komponist für fünf Freimau-
rerkollegen Ende des 18. Jahrhun-
derts geschrieben haben soll. Zum 
Schluss gaben die Musiker aus der 
Zeit der Romantik noch zwei weih-
nachtliche Sätze sowie ein weih-
nachtliches Medley zum Besten. Für 
ihre Bläserkunst ernteten die fünf 
Profis gebührenden Applaus, und 
das Publikum wurde mit zwei Zuga-
ben belohnt. 
 
Gemeinsame Leidenschaft 
 

Die fünf Musiker, Basil Hubatka 
(Trompete), Philippe Hutter (Trompe-
te), Pirmin Rohrer (Posaune), Daniel 
Schädeli (Tuba) und Philipp Schulze 
(Waldhorn) teilen eine gemeinsame 
grosse Leidenschaft, welche sie be-
reits seit zwölf Jahren verbindet. Im 
Oktober 1999 an der Musikhoch-
schule Luzern gegründet, zählt das 
Lucerne Chamber Brass heute zu 
den bekanntesten Bläserensembles 
der Schweiz. Mit einer regen Kon-
zerttätigkeit in verschiedensten Kon-
zertreihen, Festivals sowie Tourneen 
im In- und Ausland, setzt sich das 
Ensemble in Zusammenarbeit mit 
Komponisten und Musikhochschulen 
zum Ziel, die Bekanntheit von Blech-
bläser-Kammermusik zu steigern. 


